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Ungeimpfte Pfarrer freistellen?

Das ist keine Frage des ewigen Heils, sondern des 
zeitlichen Wohls, keine des Glaubens, sondern 
des gesunden Menschenverstandes und der 

politischen Vernunft. Die Antwort darauf kann auch 
keine für die Ewigkeit, sondern muss eine für den 
Moment sein. Und unter diesen Voraussetzungen lautet 
derzeit meine Antwort klar: Ja! Ein ungeimpfter Pfarrer 
sollte freigestellt werden.

Die überwältigende Mehrheit der Mediziner stimmt 
darin überein, dass die Impfung vor den Folgen der 
Corona-Erkrankung schützt, zumindest die Verläufe 
abmildert, und dass sie die Übertragungsgefahr verrin-
gert. Die frei gewählten politisch Verantwortlichen in 
unserem Lande einigen sich, mit unterschiedlichen 
Nuancen, auf Regeln, die auf Kontaktvermeidung 
abzielen. Es geht bei der eigenen Impfung darum, alle 
diejenigen zu schützen, die nicht geimpft werden können 
oder die besonders anfällig sind für schwere Verläufe.

Das heißt für mich, wir Christen sind aus Nächsten-
liebe und Verantwortung für unser Gemeinwesen dazu 
aufgerufen, uns impfen zu lassen, wenn wir das können. 
Wer das nicht tut, gefährdet sich und andere.

Und das gilt ganz besonders für die Pfarrerinnen und 
Pfarrer. Ich kann nicht von Gottes Liebe reden und mein 

Gegenüber im Unklaren 
lassen, ob ich es gesundheitlich 
gefährde.

Ich erlebe im evangelikalen 
Milieu eine lautstarke Minder-
heit, die mit vernunftfeindli-
chen und hysterischen Argu-
menten die Impffrage zu einer 

Glaubensfrage von absoluter Bedeutsamkeit aufbläht. 
Mit diesem kulturkämpferischen Gestus stellt sich diese 
Gruppe selbst ins gesellschaftliche Abseits, zudem zu 
Kampfgenossen ganz übler demokratiefeindlicher 
Couleur. Sie bringt damit nicht nur das Anliegen der 
evangelikalen Strömung, sondern der ganzen Kirche in 
Misskredit. Schade. p

In mehrfacher Hinsicht ist solch ein Schritt unsinnig 
und selbstzerstörerisch: Er schwächt in Zeiten des 
Pfarrermangels die Gemeinde vor Ort, er tritt die 

aktuelle Jahreslosung mit Füßen und sorgt nur für weitere 
Spaltungsprozesse. Zudem predigt die Kirche seit Jahren 
den Schutz von Minderheiten und den Respekt vor 
Andersdenkenden. Jede Form 
der Ausgrenzung und Diskrimi-
nierung Ungeimpfter sollte in der 
Kirche untersagt sein. Ein Pfarrer 
hat durch seinen Beamtenstatus 
dabei noch Glück im Unglück 
und „fällt weich“, andere riskie-
ren als Ungeimpfte ihren Arbeits-
platz oder werden wirtschaftlich 
ruiniert.

Der Vorgang offenbart auch, dass die durchgeimpf-
ten Gemeindemitglieder immer noch eine „Heidenangst“ 
haben vor ihrem eigenen Hirten und ihn deshalb – trotz 
umfassender Infektionsschutzkonzepte mit Maske, 
Abstand, Hygiene, Vorsicht, regelmäßigen Tests u. a. – 
vor die Kirchentür setzen. Er ist ein klarer Beleg dafür, 
dass die genbasierten Injektionen der mRNA-Technolo-
gie nicht annähernd das bringen, was man sich erhofft 
hat: Schutz vor eigener Infektion und Schutz anderer. 

Noch gravierender ist der Blick in die Schadensbi-
lanz dieser Substanzen bei der Europäischen Arzneimit-
tel-Agentur EMA: Über 20.000 Todesfälle in zeitlicher 
Nähe zur Impfung werden dort – eine offizielle Statistik! 
– aufgezählt. Weit über 1 Million Impfschäden sind 
aufgelistet, sie werden nun auch immer sichtbarer, wie 
z. B. Herzmuskelentzündungen unter prominenten 
Sportlern. „Wer Augen hat zu sehen, der sehe!“ Nur etwa 
20 % der Schadensfälle werden gemeldet, diese Bilanz ist 
verheerend und katastrophal! Es ist mehr als nachvoll-
ziehbar, dass der betreffende Kollege in Werl auf einen 
wirksamen und verlässlichen Totimpfstoff wartet so wie 
viele andere Impfskeptiker. Auch ein Pfarrer hat ein 
Recht auf körperliche Unversehrtheit. p

Die Evangelische Kirchengemeinde Werl hat ihren Pfarrer freigestellt, weil er nicht gegen Corona 
geimpft ist. Damit sei das Presbyterium einer Empfehlung der westfälischen Kirche gefolgt, erklärte 

der Kirchenkreis Soest. Der Grund sei das Risiko, Gottesdienstbesucher mit dem Coronavirus zu 
infizieren. Sollten ungeimpfte Pfarrer freigestellt werden?

Manuel Schilling ist Superintendent  
des Evangelischen Kirchenkreises Soest-
Arnsberg.

Volker Hommel ist Pfarrer der Evangelischen 
Kirchengemeinde Steinheim a. d. Murr.

Jede Form der 
Ausgrenzung 
Ungeimpfter sollte 
in der Kirche 
untersagt sein. 

Wer sich nicht impfen 
lässt, gefährdet sich 
und andere.
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